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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hof Banguier Freiherrn Mayer Carl von Rothſchild zu
Frankfurt am Main den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe, dem
Regierungs Rath a. D. Freiherrn von Schnehen zu Magdeburg
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem ge
werkſchaftlichen Reviſor Fran ke zu Eisleben den Rothen Adler Or
den vierter Klaſſe zu verleihen.

Wie die „N. Preuß. Ztg.“ hört, ſinden zwiſchen den betheiligten
Miniſterien (Jnnere und Juſtiz) Verhandlungen wegen anderweitiger
geſetzlicher Regulirung der Polizei Anwaltſchaft ſtatt, nament
lich mit Bezug auf die ländliche Polizei Verwaltung.
Wir theilten bereits mit, daß die Nachrichten von dem im Herbſt
abermals bevorſtehenden Zuſammentritt der Zoll Konferenz zur
Berathung der Rübenſteuerfrage keine Beſtätigung finden. Die
„Zeit“, indem ſie daſſelbe meldet giebt folgende erläuternde Notiz
„„Die Erhöhung der Rübenſteuer auf 7 Sgr. iſt von allen Regie
rungen zugeſtanden, und wenn trotzdem dieſer Beſchluß nicht zur Aus
führung gelangen kann, ſo liegt das Hinderniß in dem Umſtande, daß
von einer Seite (ſo viel wir wiſſen, Hannover) die Genehmigung zur
Erhöhung von der Verpflichtung abhängig gemacht iſt, auch ſchon für
künftige Jahre eine weitere Erhöhung der Rübenſteuer prinzipiell feſt
zuſtellen. Dieſer Antrag erhielt nicht die Zuſtimmung aller Vereins
bevollmächtigten, und die Erhöhung der Steuer wird daher bis zur

die auch im Korreſpondenzwege
geſchehen könnte, nicht zur Ausführung kommen.“ Daſſelbe Blatt
entſpricht der Nachricht, daß ſeitens des Handelsminiſteriums die Han
delskammern den Auftrag erhalten hätten, ſich gutachtlich über die
Einführung des TabacksMonopols zu äußern. Es berechtigt
nichts zu der Annahme, daß die preußiſche Regierung die Einführung
des Tabacks- Monopols in Erwägung zu ziehen geneigt ſei.
Seit langer Zeit hat man nichts mehr von Schritten zur Aus
führung des Planes dem Freiherrn v. Stein ein Denkmal zu er
richten gehört. Nächſten Sonntag wird nun endlich in Herdecke ein
Comité zuſammentreten um die demnächſtigen Schritte zu berathen.
In letzter Zeit iſt wieder vielfach von einem Plane der Befe
ſtigung Berlins die Rede, welchen dem Vernehmen nach Gene
ral v. Prittwitz entworfen hat und der auf dieſelben Prinzipien, wie
die Befeſtigung von Paris baſirt ſein ſoll. Selbſt wenn ſich der Plan
als an ſich ausführbar erweiſt, iſt indeß noch ſehr die Frage, ob un
ter den gegenwärtigen Verhältniſſen an ſeine Ausführung gedacht wird.

Aus Schleſien ſind bereits erhebliche Kartoffelſendungen
auf der niederſchleſtſch märkiſchen Bahn hier eingetroffen, was auch
auf die hieſigen Marktpreiſe nicht ohne Einfluß geblieben iſt. Jn
Schleſien ſoll die Kartoffelerndte ſich ſo vortrefflich anlaſſen daß
dort ſchon die Metze) zu 1 Silbergroſchen und ſelbſt zu 9 Pfennig
verkauft wird. e

Wie die „Bank u. Handels Ztg. erfährt, haben Vereinbarun
gen zwiſchen den Preußiſchen Belgiſchen, Franzöſiſchen und Engli
ſchen Zollverwaltungen ſtattgefunden die bereits ſeit mehreren Wochen
zu großer Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs für Reiſende, die
aus Deutſchland nach Belgien und England und umgekehrt gehen, in
Kraft getreten ſind. Es iſt nicht nur den Bahnverwaltungen jetzt
geſtattet das Gepäck der von Köln, Aachen, Verviers, Lüttich, Lö-
wen, Gent, Antwerpen, Mecheln, Brüſſel reiſenden Paſſagiere direct
nach London (ria Oſtende oder Calais) einzuſchreiben, es iſt auch das
von Deutſchland nach England und umgekehrt, via Mouscron- Calais
oder via Oſtende tranſito expedirte Gepäck von der Reviſion an den

Belgien Reiſenden finden Zollreviſtonen nur in Oſtende Mouscron
oder Quievrain ſtatt für die nach London Reiſenden nur in Dover.
Sonſt werden Paſſagiere nirgends mit Reviſtonen behelligt.

Für die nach

Die „Zeit meldet Nachdem die Unterzeichner des Pariſer
Vertrages über die Nothwendigkeit der Annullirung der moldauiſchen
Wahlen ſich geeinigt haben ſteht auch der Wiederanknüpfung
des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen der Pforte und dem
preußiſchen Kabinet nichts mehr im Wege ſobald von der türkiſchen
Regierung die Bereitwilligkeit zum Erlaß der Anordnungen für die
Vornahme neuer Wahlen in der Moldau ausgeſprochen und zur
Kenntniß des preußiſchen Kabinets gebracht iſt.“

Stettin, d. 19. Auguſt. Seitdem die Auctorität des preuß.
Landrechts in eherechtlichen Fragen in Preußen durchbrochen iſt, und
den Conſiſtorien bei Wiederverheirathung geſchiedener Perſonen eine
entſcheidende Stimme eingeräumt iſt, erſcheint es gerechtfertigt, durch
Mittheilung von Entſcheidungen kirchlicher Behörden die eigenthüm
lichen Verhältniſſe des Jnterimiſtikums recht klar hervortreten zu laſ
ſen. Jn Pommern beabſichtigte ein geſchiedener Ehemann, deſſen
Gattin ſich nach der Scheidung nicht allein wieder verheirathet hatte,
ſondern inzwiſchen auch geſtorben war, eine neue Ehe einzugehen und
ſuchte deshalb das kirchliche Aufgebot nach. Obwohl der Geiſtliche
in dieſem Falle gewiß ohne Weiteres hätte zum Aufgebot ſchreiten
dürfen, ſo glaubte er doch erſt die Einwilligung des k. Conſiſtoriums
in Stettin einholen zu müſſen, worauf dieſe Behörde im Weſentlichen
dahin erkannte daß das kirchliche Aufgebot und die Wiederverhei
rathung auf Grund der heiligen Schrift dem Manne als Strafe we
gen Ehebruchs zu verſagen ſei. Uebrigens könne das Conſiſtorium in
einzelnen Fällen Dispens ertheilen. Bei einer ſolchen Auslegung der
Schrift und bei einem ſolchen Standpunkte einer kirchlichen proteſtan
tiſchen Behörde in eherechtlichen Fragen ſcheint die Nothwendigkeit
der Civilehe auch ohne Bruch mit der Landeskirche immer mehr ſich

herauszuſtellen. net St. 3Weimar, d. 18. Auguſt. Heute ſind zwei Bataillone unſerer
Truppen ausgerückt, um unter der Führung des Generalmajor v.
Poyda an den Uebungen der 8. Preußiſchen Diviſion und ſpäter an
den Corpsmanövern in der Nähe von Halle Theil zu nehmen.
Deſſau d. 19. Aug. Am vergangenen Montag den 17., hat

die Eröffnung der Deſſau Bitterfelder Eiſenbahn für den öffentlichen
Verkehr ſtattgefunden. Es langte die reich bekränzte Lokomotive
Dresden mit dem erſten Züge von Bitterfeld aus um 9 Uhr 6 Mi
nüten Morgens auf hieſigem Bahnhofe an worauf um 10 Uhr ein
Zug wieder nach Bitterfeld zurückging. Es wird behauptet, daß noch
vor Winters Anfang zum mindeſten auch die weitere Strecke der Bahn
von Bitterfeld nach Halle vollendet und dem Verkehre werde
übergeben werden andererſeits wird dies jedoch bezweifelt, da die
vor Halle benöthigten ausgedehnten Ueberbrückungsbauten quer über
den Einſchnittstrakt der Mägdeburg Leipziger Bahn einen nicht ganz
zu beſtimmenden Zeitaufwand in Anſpruch nehmen. So viel ſteht
feſt, es wird mit allem Eifer und vermehrten Kräften daran gearbei
tet, möglichſt bald den gedachten Bahnzweig Bitterfeld Halle in Voll

endung zu bringen. Anh.Karlsruhe, d. 19. Auguſt. Die „A. A. Ztg. theilt eine
Liſte derjenigen Perſonen mit, welche von der unterm 9. d. Mts. er
laſſenen Amneſtie ausgeſchloſſen ſind. Jhre Zahl beläuft ſich
danach auf 53, von denen 20 zu 9 Jahren, 6 zu 10 Jahren 5 zu
12 Jahren, 6 zu 15 Jahren, 2 zu 18 Jahren, 6 zu 20 Jahren, Kzu
30 Jahren und 7 zu lebenslänglicher Freiheitsſtrafe verurtheilt wor
den ſind. Es ſind folgende

Albert Jung von Kippenheim auf 9 Jahr verürtheilt; Chriſtian Kiefer von
Emmendingen auf 15. Jahre Dr. Friedmann aus Schwetzingen 9 J. Johann Hilt
niann von Bonndorf 9 J. Hofmann, prakt. Arzt von Villingen, 9 J. Karl Den
zer von Odenheim 10 J. Pfarrer Lehlbach aus Heiligenkreuzſteinach 9 J. Nic.

Müller von Wertheim 9 J. Karl Söhner von Hollerbach 9 J. Karl Damm von
T. Biſchofsheim 15 J. 5 Karl Thome von Todtnau 9 J. Friedrich Burkhard vön
Adelsheim 9 J. E. Th. Ziegler von Karlsruhe 12 J. Pfarrer Gerwig von Ober
gempan 10 J. z J. Jgnaz Peter von Conſtanz 20 J. Joſeph Au von Allmendsho
fen 15 J. Joſ- Dietrich von Hilſingen 12 J. Guſtav Roos von Kehl 12 J.
Dam. Junghanns von Mosbach 9 J. 5 Philipp Stai von Maisbach 20 J. Mar



Werner von Oberkirch lebenslänglich; Peter Waliſer von Meßkirch 9 J. Carl v.
Rotteck von Freiburg 20 J. Carl Hoff von Mannheim 20 J. Lorenz Brentano
von Bruchſal lebenslänglich Joh. Blenkler von Worms 30 J. deſſen Frau 15. J.
Philipp Thibaut von Ettlinger 18 J. Achaz Stehlin von Ettenheim 12 J. Fr.
Wilh. Schlöffel von Hallendorf 9 J. Andreas Willmann von Pfohnen 10 J. Carl
Eichfeld von Karlsruhe 9 J. Carl Steinmetz von Durlach 20 J. Amand Gögg
von Renchen lebenslänglich Ferdinand Ganter von Mößkirch 10 J. K. Friedr.
Heuniſch von Freiburg lebenslänglich Franz Sigel von Sinsheim lebenslänglich
Joſ. Fickler von Konſtanz 9 J. Heinrich Happel von Mannheim 9 J. Fr. Joſ.
Richter von Achern 15 J. Auguſt Merſy von Karlsruhe 15 J. Gallus Maier von
Heidelberg 12 J Franz Comloſſy von Raſtatt 9 J. deſſen Ehefrau 9 J. Phi
pp Beker von Biel 20 J. Raphael Weil von Gernsbach 18 J. Ludwig v. Mie
roslawski aus Polen lebenslänglich Rudolph Berger von Offenburg lebenslänglich-
Theod. Nerlinger von da 10 J. Joſ. Spöril von Mosbach 10 J. Karl Bauer
von Adelhofen 9 J. J. Peter Grohe von Mannheim 9 J. Ferdinand Löhr von
Wors 9 Jahr.Vom Rheine, d. 17. Aug. wird dem „„Schw. M. geſchrie
ben „Auf die Geſchenke und Penſionen an einzelne deutſche Vetera
nen des franzöſiſchen erſten Kaiſerreiches iſt die Stiftung eines Erin
nerungszeichens für alle aus jener „„glorreichen et noch Leben
den gefolgt. Das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß ſteht in Blüthe und
bereitet ſich vor, den deutſch däniſchen Streit reif für einen pariſer
Kongreß zu machen. Bei dieſer Konſtellation ſcheint es nicht über
flüſſig, auf einen Artikel aufmerkſam zu machen welcher unter dem
Titel „„Die franzöſiſche Rheingrenze““““ in Nr. 8 der „Varietes
illuſtrees enthalten iſt und Abbildungen der franzöſiſchen Fe
ſtung en der Rheinlinie enthält. Die Reihe dieſer franzöſiſchen Rhein
feſtungen beginnt wunderbarer Weiſe mit der deutſchen Bundesfeſtung
Landau. Noch lehrreicher iſt der Text.
des Elſaſſes hat Ludwig IV. durch Vauban Landau zu einer ſtarken
Feſte gemacht, deren Hauptbedeutung in der Offenſive gegen Mainz
lag. Nach den Unfällen des Jahres 1815 iſt ſie nicht nur dem

Mutterlande geraubt, ſondern es ſind auch noch Summen er
Preßt worden von dem erſchöpften Frankreich, um nicht nur Landau
zu verſtärken, ſondern das Vertheidigungsſyſtem des Rheines auch
durch die Bundesfeſtung (1) Germersheim (Sie) zu vervollſtändigen
Dennoch ſei ihre Stärke gegen Frankreich unzuverläſſig und daher die
baieriſche Beſatzung in beſtändiger Unruhe. Auch die Spuren des
franzöſiſchen Beſitzes ſeien unauslöſchlich. Auf Landau folgen Lichten
berg Bitſch, Lauterburg und Pfalzburg, deren höchſt unfranzöſiſche
Namen den Verfaſſer hatten belehren können, wo das Mutterland
liegt, von dem abgeriſſen worden iſt. Wenn auch ſonſt nichts, ſo
können wir doch das aus jenem Artikel lernen, daß das Gelüſte nach
dem linken Rheinufer das dauernde im Wechſel franzöſiſcher Zuſtände
geblieben iſt. Die Naivetät der Rückeroberung von Landau in effigie
verdient jedenfalls beſondere Anerkennung.

IJtzehoe, d. 17. Auguſt. Geſtern Abend fand Fractions Ver
ſammlung bei dem Abg. Rötger ſtatt. Es iſt charakteriſtiſch daß
an dieſer Verſammlung alle Mitglieder der Stände Verſammlung
Theil nahmen freilich giebt es augenblicklich auch nur Eine Fraction
die ſchleswigholſteiniſche. Dieſe Vorverſammlung iſt, wie die geſtrige
einſtimmige Wahl des Präſidenten und des VicePräſidenten, ein Bild
der Einſtimmigkeit und Einigkeit der StändeVerſammlung, ein Bild,
das ſeine Wirkung nicht verfehlen wird. Die Zuſammenſetzung der
holſteiniſchen Stände Verſammlung läßt ſich im Uebrigen folgender-
maßen angeben: Adelige, Gutsbeſitzer und Mitglieder der Ritterſchaft
12 (ein ritterſchaftliches Mitglied iſt k. Beamter), bürgerliche Beſitzer
ritterſchaftlicher Güter 2, Beſitzer kleinerer Höfe und Bauern 17,
k. Beamte 3, Geiſtliche 5, Advocaten 4, Kaufleute, Fabrikanten,
ſtädtiſche Communalbeamte und Städtebürger überhaupt 7. un

ne ItalienTurin, d. 15. Auguſt. Einige Journale haben behauptet, die
oft genannte Miß White ſei freigelaſſen worden und bereits nach
England abgereiſt. Dieſe Nachricht beruht wie der „IJnd. belge“
gemeldet wird, auf einem Jrrthume. Die ſchwärmeriſche Verehrerin
Mazzinis befindet ſich noch immer im Gefängniſſe und die Anklage
kammer, die bereits über das Loos einiger wegen der letzten Unruhen
verhafteten Perſonen entſchieden hat, hat über das der Miß White
noch keinen Beſchluß gefaßt.
Nach einer Privatkorreſpondenz des Courrier de Paris aus

Neapel haben die eifrigen Anhänger des Königs, die ſich die „ehr
lichen Royaliſten nennen die Abſicht, einen Aufruf an Europa zu
erlaſſen, worin ſie „als einziges Mittel gegen die Uebel der gegen
wärtigen Zeiten die einfache Rückkehr zu den Jnſtitutionen des acht
zehnten Jahrhunderts verlangen. Dieſelbe Korreſpondenz meldet,
daß die Unzufriedenheit in Neapel jeden Tag zunimmt und auch die
reichen Klaſſen der Geſellſchaft ergreift.

Frankreich.
Paris, d. 20. Aug. Die königliche Dacht „Victoria and Al

bert auf welcher die Königin von England mit dem Prinzen Albert
einen Ausflug zur See gemacht hat, war von zwei anderen achten
und einer Fregatte begleitet. Dieſes kleine Geſchwader kam am 18.
in Sicht von Cherbourg, wo die Königin mit dem Prinzen Gemahl
ans Land ſtieg das Arſenal beſichtigte, eine Spazierfahrt in der Um
gegend dieſes Kriegshafens machte und erſt Abends 8 Uhr wieder an
Bord ihrer acht zurückkehrte. Um 4 Uhr Morgens am 19., weilte
bei Abgang des Dampfers Nord von Cherbourg nach Havre die
engliſche Escadrille noch auf der cherbourger Rhede. Nach den
hier Angegangenen telegraphiſchen Depeſchen haben die Geſandten der
verbündeten Mächte ihre diplomatiſchen Beziehungen zur Pforte noch

un Sie erwarten deren Erklärung die empfohlene
nnullirung der Wahlen in der Moldau nun ausführen zu wollen.

Dies kann Seitens der Pforte aber wiederum erſt nach der Ankunft

Nach glorreicher Eroberung

der Vereinbarung zwiſchen den betheiligten Mächten darüber ge
ſchehen und dieſe nur durch die Vermittelung des engliſchen und öſter
reichiſchen Kabinets zur Kenntniß der osmaniſchen Regierung gebracht
werden. Lord Stratford wird daher die gegenwärtige Situation bis
zur vollen Ausgleichung möglichſt lange auszudehnen ſuchen. Wahr
ſcheinlich treten die betreffenden Geſandten in Konſtantinopel zu einer
Geſammterklärung zuſammen und eröffnen damit den Weg der
Verſtändigung Wenn übrigens engliſche Blätter die Verſicherung er
theilen daß Frankreich in Betreff der Union Zugeſtändniſſe gemacht
habe, ſo irren ſie darin. Jn der That hat die Union für den Kaiſer
ſtets nur eine untergeordnete (2) Bedeutung gehabt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Auguſt. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes deutete Lord Palmerſton an, daß eine Beru
fung des Parlaments im nächſten Winter möglicherweiſe erforderlich
ſein werde. Einem Gerüchte nach werden Lord Derby und
mehrere andere Lords nach London kommen, um ſich in der betreffen
den Sitzung des Oberhauſes den Klauſeln der amendirten Eheſchei
dungsbill zu widerſetzen.

Spanien
Die „„Epoca kündigt die Abſicht der Regierung an, die Ver

äußerung der Güter Todter Hand wieder aufzunehmen, mit dem
Beifügen, daß dieſelbe auch bei den Kirchengütern ohne weitere Aus
nahmen wie die im Geſetz von 1855 feſtgeſtellten einer Uebereinkunft
mit Rom gemäß ſtattfinden wird.

Türkei.
Aus Konſtantinopel haben wir Nachrichten über Marſeille

vom 12., und über Trieſt vom 15. Auguſt. Die bereits telegra
phiſch von uns gemeldete) Weiſung an die vier Geſandten, auf ihrem
Poſten zu bleiben traf am 10. Aug. in Konſtantinopel ein. Der
Sultan hat ſich in eigenhändigen Schreiben nicht blos an den Kaiſer
der Franzoſen ſondern nicht minder auch an den König von Preu
ßen, den Kaiſer von Rußland und den König von Sardinien gewandt
Ali Bey ſollte am 12. Auguſt mit dem Schreiben an den Kaiſer Na
poleon nach Paris abreiſen.

Oſtindien und China.
Die Correſpondenz aus Bombay, welche mit einem andern

Dampfer als die von Kalkutta nach Marſeille geſchickt worden war,
iſt endlich eingetroffen, und die Times veröffentlicht einen aus
Bombay vom 14. ulk. datirten Brief, der aber nur die uns ſchon be
kannten Ereigniſſe, wiewohl in einer andern Zuſammenſtellung, ent
hält. Ueber die Fortſchritte der Meuterei im Allgemeinen berichtet
vieſer Correſpondent, daß von den 74 Regimentern des ehemals ben
galiſchen Heeres bis zu dieſem Augenblicke nicht mehr als 16 bis 17
beiſammen ſind. Jn Eentral- Indien betheuert Holkar ſeine Loyalität,
und, was noch mehr werth iſt, ſchickte ſeinen ganzen Schatz, im Be
trage von 24 Lac Rupien nach dem Fort Mhow, das von Capitain
Hungerford behauptet wird. Die Loyalität Holkars kann für die
weitere Entwickelung der Ereigniſſe in Central Jndien vom größten
Einfluß ſein und je näher das Feuer der Empörung den kleineren
Präſidentſchaften rückt, deſto deutlicher wird es, wie zweckmäßig es
war, 3 getrennte Armeen in Jndien auf den Beinen zu erhalten,
und wie richtig ſchon der Herzog von Wellington urtheilte, als er
dieſe Trennung befürwortete. Guzerat iſt ruhig, und die Aufregung
in Baroda wird ſich legen, wenn man dort erſt erfahren wird das
Holkar ſich der Empörung nicht angeſchloſſen. Mit der nächſten
Poſt hofft der Correſpondent den Fall Delhi's melden zu können.
Wie derſelbe aus verläßlicher Quelle hört, waren die Empörer daſelbſt
bisher im Stande jeden Schuß aus unſern Achtzehnpfündern mit 2
Vierundzwanzigpfündern zu erwidern. Sie haben das größte Arſenal
Jndiens in ihrer Gewalt, 200,000 Pfd. Pulver, viele Millionen Zünd
hütchen und Hunderttauſende von Patronen. Ueberdies ſchießen ſie
eben ſo gut, wenn nicht beſſer, als die Engländer da es dem Bela
gerungsheere bis jetzt an guten Artilleriſten gefehlt hat

Der preußiſche Conſul in Hongkong hat in ſeinem Namen,
ſo wie im Auftrage der neutralen Staaten, an den Vicekönig Yeh
eine Entſchädigungs Forderung wegen der bei Kantons Beſchießung
und Blocade den Neutralen gewordenen Verluſte und der nach Ab
bruch des Handels vorenthaltenen Waaren gerichtet. Jm Evening
Star wird jetzt Deh's ſchnöder Beſcheid mitgetheilt. Der chineſiſche
Staatsmann weiſt darauf hin, daß die Engländer am 35. Tage des
9. Monats im vorigen (chineſiſchen) Jahre (das Ende unſeres Januar
anfängt) „ohne irgend welche Veranlaſſung Krieg angefangen und
„ohne Urſache die chineſiſchen Gebäude und Magazine bis auf den
Grund niedergebrannt haben wodurch „der Handel unterbrochen
und der chineſtſche Markt geſchloſſen worden. Beh fragt ſodann ver
wundert: „Warum wurden die Waaren nicht, als die Angſt begann,
ſofort zu Schiffe gebracht? Seit die Engländer Krieg führen, haben
die Unterthanen alles Unangenehme durch die Lage der Dinge gelit
ten. Die Waaren können jetzt nicht mehr von da, wo ſie liegen,
fortgebracht werden die ehrenwerthen Conſuln hätten ſich in dieſer
Beziehung mit den Engländern verſtändigen ſollen z jetzt wo aller
Handelsverkehr eingeſtellt iſt und die Waaren nicht von der Stelle
bewegt werden können, iſt es unmöglich, Erlaubniß zu ertheilen, daß
die Waaren eingeſchifft und nach Macao gebracht werden Schließ
lich vertröſtet Beh damit, daß die Handelsbeziehungen in Betreff der
in Kanton gelaſſenen Waaren nach Herſtellung des Friedens wieder
angeknüpft werden können.



MWarktberichte.
Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 68. 273 e Gerſte 46. 48
Roggen 48 50 Hafer 33 36Kartoffelſpiritus loco pr 14,400 pEr. Trall, 41

Nordhauſen den 20. Auguſt.
Weizen 2 20 S bis 3 3Roggen I 25 e 10Gerſte 20 2Hafer 8Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 21. Auguſt.
Weizen loco 48 74Rogeen loco 43 44 86pfd. 43 Aug. u.

Auguſt Septbr. 44 bez. u. Br., 44 G.,Sept. Oct. 4ß i bez. Br. u. G. Oct.Nov. 46 —46 bez. u. G., Br. Nov. Dec. A47
—-47 bez. u. G., Br. Frühj. 49 bez.

Br. 49 G.
Hafer 32—35
Rüböl loco 15 Br. Aug. 15 bez. u. Br. Aug.

Sept. 15 Br. Sept. Oct. I bez. 15Br. 14 G. Oct. Novbr. 14*/, bez. G.
Br. Nov. Dec. 14 Br. G. Frühf. 14 i
z bez. u. Br. G.Spiritus loco 30 Aug. 30 bez. u. G.,Br. Aug. Septbr. 30 ——29 bez. 30 Br.
29 G. Sept. Oct. 29-—-28 bez. u. Br., G.
Oct. Nov. 27 bez. u. G., Br. Nov. Dec.

ges u. Br. G. Frühj. 27 bez.,
r. u. G.
Weizen ohne Umſatz Roggen loco billiger angeboten,

Termine bei ziemlich lebhaftem Geſchäft in matter Hal
tung und billiger gehandelt; gekünd. 100 Wiſpel. Rüböl
in feſter Haltung. Spiritus flau und zu nachgebenden
Preiſen gehandelt.

Breslau d. 21. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bet 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
62-81 gelber 62278 Roggen 46 62
Gerſte 42—48 Hafer 29-—33

Stettin d. 21. Aug. Weizen 77—78 Aug. 88
89pfd. 71 Br. Sept. Oct. 89—90pfd. 72 Br. Oct.
Nov. 89--90pfd. 70 Br. 69 bez. Nov. Dec. 89 90
pfd. 67 G., Frühf. 89- 90pfd. 70 bez. u. G. Roggen
43--44, Aug. 43 Aug. Sept. 43 Sept. Oct. 44

Frühjahr 48 bez. Mai Junt 60 Br. 49 bez.
Spiritus 12 Sept. Oct. 12 Oct. Nov. 187 bez.
Frühf. 13 G. 132 Br. Rüböl 15 Br. 13 bez.
Aug. 145 Br. Sept. Oct. I Oct. Nov. 14
bez. April Mat 142 G.

Hamburg, d. 21. Auguſt. Weizen loco und ab aus
wärts ſtille. Rogen matt. Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Auguſt Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 22. Auguſt Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 20. Auguſt Abends 3 Fuß 11 Zell.
am 21. Auguß Morgens 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Auguſt am alten Pegel 40 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Joll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg vaſſirten

Tufwärts, d. 20. Auguſt. H. Pflug, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. Den 21. Aug. P. Dampf
ſchifff.?Geſ. Güter, v Hamburg n. Tetſchen. G.
Thürmer, Stabholz, v. Magdeburg n. Nienburg. W.
Bremer, desgl. A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. F. Thiele, desgl. C. Rühl, Guano,
v. Stettin n. Aken G. Seedorff, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. A. Neumann, desgl. F An
dreage, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg u. Buckau. G Löſche, desgl. n. Buckau.

A. Herzer, Holzkohlen, v. Wukowsky n. Sadtmarſch
Magdeburg

Niederwärts, d. 21. Aug. F. Graßhoff Mauer
ſteine, v. Randau n. Magdeburg A. Kretzmann,
Braunkohlen, v. Merſeburg n. Berlin A. Höppner,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. C. Große, Gerſte,
v. Halle n. Himburg. H. Bböttcher, desgl. H.
Zwick, Chamottſteine; v. Salzmünde n. Hamburg. E.
Koch, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. F. An
drege, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg.
Schleppkahn Friedrich H. M. Dampfſchifff. Comp.
desgl. n. Magdeburg. E. Günther, Weizen u. Gerſte,
v. Dorenburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

cmee-c-—Bekanntmachung.
In der Zuckerfabrik bei Gröbers ſollen

zwei neue Dampfkeſſel aufgeſtellt werden.
Indem ich dies Vorhaben nach Vorſchrift

des H. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kennt
niß bringe bemerke ich, daß Zeichnung und
Beſchreibung der Anlage in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden können.

en F nwendungen gegen dieſe Anlage
ind binnen einer vierwöchentlichen präcluſiviſchen Friſt bei mir en

Halle, den 15. Auguſt 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Fonds und GeldCours, Serlin, den 21. Auguſt.

Am tlich. f. Srtef. Geld. f. SBrief. SeitFonds Courſe. f. Srief. Geld. Berl. Anh. Prior. o. Prior. Obl. 9927,
Sr. Freiw. Anl. S 100 do. do. 4 98 be III. Serie 99 99St. Anl. von 1850 4 100 Berlin Hamburger 1115 do. IV. Serie 98

do. von 1852 4 100 do. Prtoritäts 4 103 101 Wilhelsbahn (Codo. von 1854 4 100 do. do. II. Emiff. 4 1100 ſel Oderberg) 60 53do. von 18554 100 GSrl.Potsd. e Magd. 141 140 vo. Priorttäts
da. von 1856 4 100 do. Prior. Obl. 4 89 ds. II. Emiſſton ſ.do. von 185234 937 bo. do. Lit. C. a 99 987Staats Schulbſch. 84 88 do. do i D. 989, 98 Ausland. Eiſen

Prämienſcheine der Serlin Stettiner habhn StammSeehandl. à 50 do. Prior. Obl. Ah 992/, Actien. hHräm. Anleihe von do, do. I. Serie 86 Anerd. Rotterd. 71865 à 100 u 116 115 Br. -Schw.Fr. alte 123 122 Kiel Alten.
Kur U. Reumärk. Brieg Neiſſe. 4 79 78 Sbait Zittau 14s 147Schuldverſchreib. (Edln Crefelder Sudwigsh. erb. 4 114Oder Deichbau do. FPrioritäts 4 Nainz Ludwigsh.Obligationen ESbin Mindener S 1514 Feuſt. v Weißenburg
Berl. StadtOblig. a 99 do. Frior. Obl. A. 100 Redlenburger. 55i e. o. M Euiſt 5 108 102 ePfandbriefe. S eng en e a fr.Kur u. Keumärk. s 85 re T usländ. DSrioOß preußiſche e S e e e ritäts Jetien. ePonrmerſche 31 85 DHüffeldorf e Elberf. 4 t Nordb. (Fr. Wilh. 4
Hoſenſche 559 do. Prioritäts 101 Selg. Oblig. J. dee Magdeb. Halberſt. 204 etSchlefiſche 87 Nasdeb. e Sittenb. de Samb. undSom Staat garan da Frtorttäts za Wenſe Sirte Lit. B. Münſter Hammer 91e Riederſchl. Märk. 92 S länd. FondsWeſtpreußiſche Se 81 80 de Hriorttaäts s e n
Kentenbrtefe. de Sonv. Prior. 92 Sank Acten 124Kur e u. Reumärk. 93 o. do. III. Serie g. Königsb. Privatb. 4 100

Pommerſche 92 do. IV. Serteſs 103 Magdeburger do 100Zoſenſche. 82 Se Kiederſchl. Zweigh Poſener
reiche h Oberſchl in. 146 145 Sert Hand. Geſ. a 90San e Seßph. e v do. Iit. B. a D. Dis conto Comman i betet

S e. her n de eSr. u theliſch. 164 I do. de Lit. 5. arh, 78 Schlef BankVerein 88
rich er 182 I don do. Tit. D. 88 Fabrik v. Eiſenbho sAndere Goldmün 25. o. Lt. F. Szen à 10 Suins gen en 64 ulicn eheo. Pr. I. II. Ser s uittungsbogen.Eiſenb. Actten. e. l. Serte s S re ehe er
Aachen Seſſelvorf. s 82 81 Rheiniſche Dr. Emiſſton 4 116do. Prloritäts do. (St. Prior. ODpypeln Tarnowitz 4 83do. II. Emitſſton t do. Prior. Obl. Rheiniſche II. Em. Sdo. III. Emtſſton do. v. Staat gar s 81 do. III. Em. s 88Kachen Maſtrichter 57 NRNuhrort-Crefelder
do. Srtoritäts a 92 Kreis Eladbacher 90 Ausland. Fonds.
do. II. Emiſſton do. Prioritäts 4 Sraunſchw. Bank 4 121Bergiſch Mäxkt ſche 86 do. II. Serie 4 ZSBremer Bank (4 1114 Sdo. e s do. III. Serie s e5 Coburger Ereditb. 4 81 80do. I. Serie s S Sta g ädter Se e e e edo. do. II. Serie S 95 do. U. Emiſſion Thüringer Bank 4Brl. Anh. L. A. u. B. 138 Chüringer 129 128 Weimarſche Bank 4 110 109

Berlin Stettiner 128 4 129 gem.

deſſen ſich die meiſten Courſe beſſer ſtellten
Banke Kctien. Roßtocker [3f.] 2 pCt.

u. B. Hamb. VereinsBank [4] 100 B.
Darmſtädter Zettelbank [2] 91 bz. u. B.

Am Donnerstag d. 27. d. M. Vor
mittags 10 Uhr ſoll in Leimbach
im Gaſthof zum Nathskeller von dem
ehemals Schuckeſchen Freigut daſelbſt

das Wohnhaus nebſt Hofraum
meiſtbietend verkauft werden.

Magdeburg d. 20. Auguſt 1857.
M. Sommerguth.

Nitterguts Verkauf.
Ein in der ſchönſten und fruchtbarſten Lage

der Provinz Sachſen gelegenes Rittergut von
circa 400 Morgen Areal iſt Familienverhält
niſſe wegen ſofort wie es geht und ſteht, für
55,000 mit 20,000 Anzahlung zu ver
kaufen und zu übergeben. Näheres durch

L. Finger in Halle.
Haus und Geſchäfts Verkauf.

Mein Breiteſtraße Nr. 487 hier belegenes
brau und triftberechtigtes Haus worin ſeit
einigen 40 Jahren Material und Tabacks-Ge
ſchäft ſchwunghaft von mir betrieben wurde,
beabſichtige kränklichkeitshalber aus freier Hand
zu verkaufen und wollen Kaufliebhaber perſön
lich mit mir in Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1857.
Moritz Kadner.

Ein Haus mit Laden, 3 Stuben, iſt zu
verkaufen und gleich zu beziehen. Verhältniß

mäßig laſſe ich Geld darauf ſtehen
Ober Leipzigerſtraße 489

tett: Magdeburg Wittenberge 41 à 40 gem.134 gem. Rheiniſche 90 à 89 gem. Darmſtädter Bank 106 à 108 à 107 gem.
Das Geſchäft war heute im Allgemeinen lebhafter und die Stimmung feſter als an den letzten Tagen, in Folge

Gothaer [4] 92 S.
Hannverſche Bank [4] 106 G. Luxemburger Bank [a] 86 G.

Darmſtädter Serecht. Scheine 113 63.Actten [4] 78 bz. U. G. Meininger Ereditbank Actten [4] 86 G. Deſſauer Eredtthank Aetter [4] 79

Oberſchl. Lit. C. 134 à

Hamb. Nordd. Bank [A] 929, b.

Leipziger Creditbank

739 bz. B. Moldauer Eredit Sank [4] 105 104 bz. u. G. Deßterr. Credit Bank [5] 1107,, 109
5130 bz. Genfer Credit Bank [4] 69 B. Disconto Conſ. Scheine 108 bz. Waaren Eredit Ge
ſellſchaft 15] 100 9977, bz. Minerva Bergw. Kctien [5] 93 bz. u. G.

Bekanntmachung. Hausverkauf.
Ein allhier recht vortheilhaft belegenes Haus

nebſt Hof und Stallungen, in welchem ſeit
circa 80 Jahren die Schlächterei ſchwunghaft
betrieben worden iſt mir zum Verkauf über
tragen das Haus iſt mit einem Verkaufsladen
verſehen, in gutem baulichen Zuſtand und ſoll
unter vortheilhaften Bedingungen ehemöglichſt
übergeben werden. Kaufliebhaber wollen da
her mit mir in Unterhandlung treten.

Eisleben, den 22. Auguſt 1857.
Der Privatſekretair Schwennicke.

In einer lebhaften Provinzialſtadt, an der
Eiſenbahn gelegen, iſt ein Haus, groß, bequem
in welchem ſeit Jahren diverſe Geſchäfte mi
Nutzen betrieben wurden, billig zu verkaufen
Seiner günſtigen Lage und Räumlichkeiten we
gen eignet ſich daſſelbe zu jedem Fabrikgeſchäft.
Adreſſen werden franco Bitterfeld unter M.

entgegengeſehen. gEin Laden in guter Geſchäftslage mit
Wohnung, Keller und Bodenräumen, iſt vom
1. October d. J. zu verpachten. Gef. Offer
ten werden unter B. F. 16. durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

erbeten. S
Zwei junge Knaben unter zwölf Jahren,

welche hieſige Schulen beſuchen wollen, finden
gute Aufnahme für jährlich 90 Penſion
ſehr nahe am Waiſenhauſe. Zu erfahren Mauer
gaſſe Nr. 6.



Auction von Delgemälden.
Montag den 24. d. M. Vormitt. 10 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich im Hotel zum Kronprinzen

allhier: Theilungshalber eine Sammlung werthvoller Oelgemälde aus der Düſſeldorfer Schule
der beliebteſten Weiſter.
zur gefälligen Anſicht.

Mit eleganten Goldrahmen.) Die Gemälde ſtehen von heute ab Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr
J. H. Brandt, Auctions-Commiſſar u. ger. Taxator.

Feuer Verſicherung
für bewegliche und unbewegliche Gegenſtände jeder Art, namentlich auch für Erndten in
Scheunen und Schobern, Vieh und Ackergeräthe, gegen feſte, mäßige Prämien

bei der CoIOmia zu
der Geſellſchaft.beſorgen die unterzeichneten Haupt Agenten

Reſerven der Geſellſchaft
Jahres Einnahme an Prämien

Grund KapitalGarantie Fonds alſo
Halle a/S. den 23. Auguſt 1857.

und Zinſen

Cöln
1,400,000.
1,100,000.
3,000,000.
5,500,000.

Weise Frfagte.
Agenturen:

Jn Bitterfeld: Hugo Quooß.Brehna: F. Schröter S Co.
Delitzſch J. S. Schumann.
Eilenburg J. L. Tuve.
Düben: Lieutenant Nücken.

Jn Gräfenhainchen: W. C. Conrad.
Merſeburg: A. Rindfleiſch.
Schkeuditz: C. H. A. Hertel.
Lützen: A. Planer.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Bei beginnender Jagd- Saiſon kaufe Be
hühner“ in jedem Quantum und zahle dafür die
höchſten Preiſe. Julius Riffert in der alten Poſt.

Neue Verd. Citronen
in großer, blanker Frucht empfing ich empfehle ſolche in Kiſten und ausgezählt.

Julius Riffert.

C. Glager,
Ur. C Ur. 24,

empfiehlt Fenaichte Decimal- W angem verſchiedener Größe zu billigem
feſten Preis.

-Funene HFrearazen, Pröüderſtraße Ur. I7,
Fauft auch in dieſem Jahre jedes Quantum

friſcher Nebhühner und Haſen,
und zahlt dafür die beſten Preiſe.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. Lage.
Meoht PF mis cher Giuuan in anerkannter

vorzüglichſter Qualität bei Albert Püſchel in 99

Ccommisſtelle- Geſuch.Ein junger Mann welcher in einem Ei
ſen und Materialwagaren- Geſchäft

gelernt auch mehrere Jahre hindurch in einem
Bijouterie Geſchäft als Platzreiſender ſervirt
hat, worüber die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Lagerdiener, Comtoiriſt oder Rei
ſender.
Gefällige Adreſſen beliebe man unter der
Chiffre A. K. Nr. 20 poste restante Merse-
burg einzuſenden.

Hammel Verkauf.
Auf der Schäferei zu Lengefeld bei San

gerhauſen ſtehen 450 Stück Hammel, wovon
Hie Wolle in dieſem Jahre mit 16 pr.
Stein verkauft iſt, zu verkaufen welche aber
bis im Monat Novbr. d. J. dort in der Weide
bleiben müſſen.

Niederroeblingen bei Allſtedt,
d. 20. Auguſt 1857.

F. L. Hoch.

Hühneraugen Pfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück
1 nebſt GebrauchsAnwe ſung bei

M. esse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Guano pr. netto 4 Düngekohle

à G I eGuamo II., vorzüglich für Hack u. Blatt
früchte à 2 jedoch auch zu andern Früchten.

Den Vertrieb haben wir Herren A. Nit
ter Co. hier übergeben.
Die Guanos Fabrik zu Halle.

Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,
thür., bair. und verſchiedene ande
re Sorten friſche Salzbutter em
pfiehlt bei großer Auswahl in Kübeln u. aus
geſtochen billigſt die Butterhandlung von

H.eo P. M ling
früher F. A. Perſchmann.

Friſches Schweineſchmalz bei gro
ßem Vorrath, verſteuert Und unverſteuert, bil
ligſt bei Leop. Mafihling,

früher F. A. Perſchmann.
Schweizer und Limb. Käſe em

pfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt
Leop. Miüihling,

früher F. A. Perſchmann.
3 Eine neumilchende Zugkuh mit

h e dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
S Siedersdorf Nr. 10.

große Klaugſtraße

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Kammerjäger Herr Karl NRiechardt
aus Hettſt ädt hat die Feldmäuſe in hieſiger
Flur in wenig Tagen vertilgt wir können
denſelben in dieſer Eigenſchaft andern Com
munen beſtens empfehlen, denn die Trefflichkeit
ſeiner angewendeten Mittel war über unſer
Erwarten.

Werderthau, den 22. Auguſt 1857.
Jm Namen der Commune:
Der Schulze Albrecht.

Ein Granaten Armband iſt auf dem Wege
von Wittekind nach Halle verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe ge
gen Belohnung abzugeben bei

Herm. Schöttler,
gr. Ulrichsſtr. 3.

Gewehre u. Jagdgeräthe em
pfiehlt auch dieſes Jahr in be
kannter Güte und zu den ſolide-
ſten Preiſen
Acdelbert TLossfer

in Cönnern.
ges Ein fetter Ochſe und zwei fette
e Kühe ſtehen zum Verkauf beim Guts
e beſitzer Herrn Wendenburg in

Beeſenſtedt.

S Zehn Stück fette Schweine ſtehen
W zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Herrn

Wendenburg in Beeſenſtedt

Die
Mühlpfordt ſchen Kechenbücher:

a) Arithmetiſches Uebungsbuch.
Aufgaben nebſt Auflöſungen zur
Beförderung eines geiſtbildenden Ziffer u.
Denkrechnens c. c. Mit einem Vorwort
von Dr. Vogel, Director der allgem.
Bürgerſchule zu Le ipzig.

b) Des Kindes Rechenbuch.
Aufgaben zur Beförderung eines geiſt
bildenden Ziffer und Denkrechnens c.

ſind nunmehr erſchienen und werden die ſub
ſeribirten Exemplare den Herren Be
ſtellern in der Kürze zugehen.

Pſeſſers Verlag im Halle.
Fürſtenthal.

Montag d. 24. Auguſt 1857

O G.Zur Aufführung kommt
harivari

Großes Potpourri v. 3 ulehner,
mit brillanter Schlnßdecoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Rabeninſel.
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Un

terhaltungsmuſik bei Ratſch.
Palmié's Felſenkeller.
Sonntag den 28. Auguſt

2tes Preiskegeln.
r.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Freunden
und Bekannten und zwar nur auf dieſem Wege

eleris van undFriedri aupt.Halle und We ßenfels
den 21. Auguſt 1857.



Beilage zu Nr. 196 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. Auguſt 1857.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 22. Auguſt 12 Uhr 47 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 22. Auguſt 1 Uhr 18 Min. Nachm.

Nach ei-

Der „„H. B. H. wird aus Petersburg, d. 9. Auguſt, ge
ſchrieben: Die Entwickelung, zu der die Regierung ſeit einiger
Zeit die Coloniſation und den Handel in Sibirien gebracht hat,
nimmt gegenwärtig die Aufmerkſamkeit des Jn und Auslandes in
Anſpruch. Oſtſibirien iſt vorzugsweiſe in dieſer Beziehung Gegenſtand
derſelben wegen ſeiner Nachbarſchaft mit China, wegen der ſchiffbaren
Hauptader des Amur und des ſeit kurzem mit großem Erfolge betrie
benen Miſſtonswerkes, um die heidniſchen Tunguſen und Burjäten
in den Schooß der RuſſiſchGriechiſchen Kirche zu führen. Eine Cor
reſpondenz in Bezug auf letzteres meldet, daß in Folge des Ueber
tritts des Taiſcha der Burjäten von Tunkin mit ſeiner Frau, ſeinem
Sohne und 70 ſeiner Unterthanen zur Griechiſchen Kirche im Auguſt
daſelbſt noch 150 und am Fluſſe Ech-Uſſu ebenfalls 50 Burjäten ſich
taufen laſſen würden und daß dieſe Fortſchritte des Chriſtenthums
ſchließlich dahin führen 40,000 Burjäten der Heerde Chriſti beizuge
ſellen. Die Taufe des Taiſcha iſt übrigens bis jetzt das einzige der
artige Beiſpiel dieſſeits des Bajkal. Es iſt bereits gemeldet wor
den, daß der Generalgouverneur von Oſtſibirien vor einiger Zeit eine
Rundreiſe um den Bajkalſee gemacht und den Handelsweg nach China
beſonders in Augenſchein genommen hat, daß faſt gleichzeitig Graf
Putiatin den Bajkal zu Eiſe überſchritt und ſich an den Amur bege
ben hat. Die Regierung hat ſo eben zur Begünſtigung der Koſaken
Colonien jenſeits des Bajkal Vorſchriften erlaſſen und gleichzeitig die
Grundſätze gebilligt, nach denen Handelsgeſellſchaften unter den Trans
bajkaliſchen Koſaken zur Förderung der Handelsbeziehungen mit China
gegründet werden ſollen.

Perſien.
Jn Konſtantinopel war am 15. Aug. aus Teheran die Nach

richt eingetroffen daß der engliſche bevollmächtigte Miniſter am per
ſiſchen Hofe die ſofortige Räumung der Stadt Herat durch die Trup
pen des Schah verlangt hat.

Afrika.
Aus Tunis, d. 12. Auguſt, wird der „Gazette du Midi“ über

die Juden Verfolgung folgendes Näheres geſchrieben: „Ein Jude
befand ſich im Laden eines Mauren und handelte um einen Gegen
ſtand deſſen Preis ihm zu hoch ſchien. Da er auf die Waare
ſchmähte, ſo antwortete ihm der Maure, nach der Gewohnheit der
Muſelmänner, mit Hund und Sohn eines Hundes! Der Jude war
ſo unklug (ſo behaupten wenigſtens die Tuneſen), mit: Verflucht ſei
dein Geſetz zu erwidern. Mehr bedurfte es nicht, um auf das Ge
ſchrei des Muſelmannes den Pöbel herbeizulocken. Der Jude würde
ſofort niedergemetzelt. Aber Augenzeugen dieſer Grauſamkeit fielen
ihrerſeits über die Mauren her, und es entſpann ſich eine blutige
Schlägerei, in welcher drei Menſchen umkamen. Ein Jude, welcher
ſich in den Laden eines mauriſchen Barbiers flüchtete, wurde von
dieſein mit dem Raſirmeſſer in der Hand empfangen und ihm der
Hals abgeſchnitten. Man ſpricht von drei geplünderten Magazinen
und von Raubverſüchen in der Börſe. Die Fenſterſcheiben des engli
ſchen Conſulats wurden eingeworfen. Beim erſten Lärm eilte der
franzöſiſche Vice-Conſul, Hr. Rouſſeau, ſogleich herbei und verſuchte
unter Mithülfe der Truppen des Bey, die Kämpfenden zu trennen.
Man ſchloß die Thore der Stadt, und die Garniſon iſt unter Waf
fen. Der franzöſiſche Conſul, Hr. Roches, und ſein engliſcher College
begaben ſich nach der Marſa, der Reſidenz des Bey's. Die Abfahrt
des Paketboots nach Marſeille wurde um einen Tag hinausgeſchoben,
um die offiziellen Depeſchen mitzunehmen.“

Vermiſchtes.
Jnnsbruck, d. 16. Auguſt. Die „Tiroler Ztg.“ berichtet

über eine verwegene Beraubung des kaiſerl. Eilwagens in der Nähe
von Verona Folgendes Nur eine halbe Stunde außer der Stadt und
Feſtung Verona, gegen Parona zu, wurde in der Nacht des 13. d.
Mts. um 11 Uhr der Eilwagen von etwa 10 gut gekleideten Wege
lagerern angehalten der Conducteur gezwungen abzuſteigen und ſich
zur Erde, das Geſicht nach unten, zu legen. Zur größeren Vorſicht
erhielt derſelbe eine Hand voll Sand und Erde in die Augen, unter
Todesandrohung, wenn er die geringſte Bewegung mache Hierauf

Paſſagiere in aller Höflichkeit erſucht, auszuſteigen. Die Räuber be
gnügten ſich mit deren Baarſchaft; Uhren Ringe oder andere Pre
tioſen wurden nicht verlangt. Jndeß hatten andere die vordere Kaſſe
erbrochen und die darin befindlichen vier Beutel Geld ſich angeeignet.
Zum Glück fiel es ihnen nicht ein, auch das rückwärtige Magazin
am Wagen zu öffnen, in welchem diesmal mehrere Caſſetten mit be
deutenden Geldbeträgen ſich befanden. Bei Ankunft des Wagens in
Roveredo wurde die amtliche Anzeige gemacht und der Thatbeſtand
aufgenommen. Ein ſehr dicker Meißel, welcher ſich in der damit er
brochenen Kaſſe vorfand, könnte möglicherweiſe zur Entdeckung der
Räuber führen.

Der Coiffeur der Königin von England, Mr. Jſidore, mit
14,000 Thlrn. jährlicher Beſoldung um die Königin zweimal des

Tages zu friſtren, war kürzlich nach London gegangen und glaubte,
zur Toilette der Königin noch zeitig genug in Windſor zurück zu
ſein. Er traf aber fünf Minuten zu ſpät an dem Bahnhofe ein und
hatte den Schmerz, den Zug ohne ſich abfahren zu ſehen. Starr vor
Schrecken und wohl wiſſend, daß ſeine Unachtſamkeit ihm ſeine Stelle
koſten werde, ſah er ſich gezwungen, einen Extrazug zu nehmen. Die
Eiſenbahn-Geſellſchaft, die ganze Wichtigkeit der Funktionen des Coif
feurs begreifend, ſtellte ihm einen Extrazug zu Gebote der für den
königlichen Coiffeur 18 Milis in 18 Minuten für 18 Pfd. Sterling
zurücklegte.

Nachrichten aus Halle.
Die neueſte Liſte (Nr. 6) der Curgäſte des benachbarten Ba

des Wittekind weiſt vom 1. bis 20. d. M. 96 Perſonen nach die
Zahl der Curgäſte ſeit Eröffnung der Saiſon beträgt mit Einſchluß
der Letzteren 723.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

HKroaprinzs Die Hrrn. Kaufl. Bumillis g. Rheims, Baumann a. Mainz,
Roſſt a. Frankfurt a. M. Hr. Advokat Fiſcher a. Dresden. Die Hrrn. Kunſt
hölr. Hagen u. Hallen a. Düſſeldorf.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Boluſch a. Magdeburg, Wildfang a. Bremen,
Lempp a. Schw.Gmünd, Heyn a. Hambüurg, Cohn a. Berlin, Schöps a. Robe
lin. Hr. Uhrmacher Zobel a. Eisleben.

Soldner Ring Die Hrrn. Refer. v. Brauchitſch a. Görlitz, Kleine a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Riedel a. Augsburg, Weinell a. Carlsruhe. Mad. Scabelli
e Hr. Fabrikbeſ. Salfeld a. Stuttgart. Hr. Jngen. Martesky a.

rag.
Soläner Lsöswe: Die Hrrn. Kaufl. Salomon m. Gem. a. Frankfurt Stein

ſog a. Magdeburg Brendler a. Potsdam. Hr. Staatsdiener Apel a. Grä
endorf.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Rahn a. Worms Rogalla a. Stendal,
Pommer a. Ohmitz, Victor a. Güſten. Hr. Sekr. Fitzner ar Neuſohl. Hr. Fa
brik. Hupe a. Hamburg. Hr. Dr. phil. Ringeltaube a. Rathenberg. Hr. Partik.
Dzondi m. Fam. a, Sprottau.

Soehwarzer Bar 2 Hr. Kaufm. Gerſon a. Bernburg. Hr. Gutsbeſ. Troitzſch
a. Petersdorf. Hr. Privatm. Fritzſch a. Dresden.

Gloldne Rose: Hr. Kaufm. Weithauſen a. Elberfeld. Hr. Beamter Scha
dowsky. a. Poſen.

Soldne Kagel: Frau Dr. Schmidt m. Fam. a. Wernigerode. Hr. Koch
Tittmar a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gräf a. Eiſenach, Müller a. Eiſenberg.
Hr. Jnſp. Möhring a. Sandersdorf.

Thüringer Rahnhor: Die Hrrnu. Gentleman Ball, Forſter m. Frau u. Nor
tow m. Frau a. London. Hr. Jngen. Rouhe a. Gateſchead. Hr. Privatge
lehrter Stooltandt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Siemonſen m. Frau a. Koln,
Schatz a. Magdeburg Schwarz a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 3341,50 Par. L. 354,86 Par. L. 335, 2Par. 99 Var. S
Dunſtdruck 5,21 Par. L. 6,52 Par. L. 6,36 Par. L. Par.
Rel. Feuchtigkeit 87 pt. 68 t. 87 e. tLuftwärme I12,9 G. R. 19,0 G. R. 15,1 G. Rm. 16,8 G. Rm.

e. die Wagenlaterne zertrümmert, das Licht ausgelöſcht und die

Bekanntmachungen.
Während der nächſten zwölf Tage werde

ich nicht in Halle ſein. Adreſſe v. Müh-
lenfels in Greifswald.

Halle, am 23. Auguſt 1857
Gutike.

1 Schock neue Bretter, paſſend zum Ver
ſchaalen desgl. 12 Stück 1zöll. ſtarke, paſ
ſend zum Fußboden, ſind ſofort billig zu ver
kaufen. DOſang, Geiſtſtr. 28.

Ein Rechnungsführer, gewandt und
gut empfohlen wird ſofort geſucht. Offerten
A. Z. Nr. 10009 poste restante Halle franco.

Ver änderungshalber bin ich willens, mein
allhier vor dem Halliſchen Thore Nr. 232 be
legenes Wohnhaus nebſt Stallung Scheune
und Gartenfleck und einer gut gelegenen Acker
kabel, auch einen 3 Morgen 69 Ruthen hal
tenden Ackerplan in hieſiger Flur, im Ganzen
oder getheilt aus freier Hand zu verkaufen.

Käufer können täglich mit mir unterhandeln.
Cönnern, am 20. Auguſt 1857.

Heinrich Huth.
10,000 Thlr. auch getrennt ſind

auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt.
Ein großer Haufen Pferdedünger iſt zu ver

kaufen Strohhof, Liliengaſſe Nr. 11.

Annonce. Haus Verkauf in Merſeburg.
Mein am hieſigen Markt höchſt vortheilhaft

gelegenes, faſt ganz neues und größtentheils
maſſives 3 ſtöckiges Wohnhaus mit Laden und
Ladenſtube, worinnen ſeither das Täſchner
und Galanterie Waaren Geſchäft ſchwunghaft
betrieben worden, und worinnen noch 3 Wohn
ſtuben, 3 Kammern, 3 Küchen und 1 Waſch
haus befindlich, iſt veränderungshalber ſofort
aus freier Hand nebſt der ſchönen Ladeneinrich
tung mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1857
Der Sattlermeiſter Julius Hammer

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

Strohhof Nr. 14. S



Pie große Vereinsſterhekaſſe der Verſicherungsgeſellſchaſt
„Thuringia

bietet ihren Mitgliedern bei billigen Beiträgen und zweckentſprechenden Bedingungen noch
Anwartſchaft auf Gewinnantheil aus dem Geſchäftsüberſchuſſe. Die Geſellſchaft hat einen be
ſonderen Gewinnverband Nr. 3 gebildet, dem der reglementsmäßige Antheil am Jahresüber-
ſchuſſe überwieſen wird.

Für Verſicherung eines Begräbnißgeldes von 50 Thalern ſind vierteljährlich nur zu zahlen
bei einem Eintrittsalter von 20 Jahren 7 3 25 Jahren 8. 3 z 30 Jahren 9 99
6 35 Jahren 11 3 40 Jahren 13 9 M u. ſ. w. Dabei hört ſpäteſtens
mit dem 65. Lebensjahre jede weitere Prämienzahlung auf. Jm Todesfalle
erfolgt die Auszahlung des Begräbnißzgeldes ſofort und wird der ganze Betrag gezahlt, ſelbſt
wenn der Tod am erſten Tage des Beitritts zur Kaſſe erfolgen ſollte. Ausführliche Pro
ſpekte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft über dieſe und jede an
dere Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit

Ernst Julius Voige, Haupt Agent in Halle a/S.
gr.

A. Wahle in Dommitzſch
C. Tſchirch in Eilenburg.
Wo r in hori erzog in Jeſſen.T Goebecke 8 Mansſfeld.

se. Schröter in Roitzſch.

Klausſtr. Nr. 22.
J Witſchel in Sangerhauſen.
Ferd. Glau in Torgau.
F. A. Dünckel in allhauſen.
Friedr. Töpel in Wittenberg.
A. L. Binneboes in Zörbig.

Bei SChroedel Sümom in Halle iſt zu haben:
Miamognnverigarte

für die Ve bungen des ten ArmeekorpsEntworfen und gezeichnet nach der grossen Generalstabs Karte des preuss. Staates
Preis 20

Salonhölzer und die beſten Streichzündhölzer ohne
Schwefel npfiehit Carl aring-

So eben erhielten wir wieder Exemplare
von
Dr. Carl Schwarz, Hofprediger

und Oberconfiſtorialrath Nede, gehalten

bei der Trauung eines in Preu-
ßen geſchiedenen Beamten am
1. Juni 185 7 in der Schloßkirche zu
Gotha, nebſt einem Vorwort zur Recht
fertigung und Abwehr. Preis 4

S Die Ehe. Predigt über Ephe
ſer V, 22 32, gehalten am 19. Juli

in der Schloßkirche zu Gotha. Preis

Pfeffersche uchh. in Male.
Auf einem Gute bei Halle wird ſofort oder

zum 1. October ein unverheiratheter Gärtner
geſucht. Näheres darüber

Schmeerſtraße Nr. 35, 3 Treppen hoch.

Einen Lehrling ſucht Meier, Tiſchlermei
ſter in Giebichenſtein.

Ein junger Bäcker findet mit 400
eine gute Gelegenheit ſich zu etabliren. Nä
heres unter Adreſſe H. K. Nr. 20 poste restante
Halle franco.

Ein ordentlicher Kellnerburſche findet ſofort
Dienſt bei H. Müller, Schwemme Nr. 1.

Zwei geschickte Uhrmachergehülfen finden
sofort Condition bei

A. W. Weise,
Vhrmacher in Halle.

Eine gut gehaltene Drehrolle ſteht billig zu
verkaufen Bahnhofſtraße Nr. 3.

Ein Blaſebalgen iſt zu verkaufen große
Steinſtraße Nr. 11.

Gruts Kaufgeſuch.

Ein Rittergut oder Landgut wird für 40-
bis 60,000 von einem zahlungsfähigen

Oekonom zu kaufen geſucht. Anerbietun
gen werden unter A. Z. X. poste restante
Ha lIe erbeten.

Einige Häuſer in Halle, nahe am Mark
te, in Geſchäftslage, ſind gegen Anzahlung von
1000 bis 2000 bezügl. gegen bloße Si
cherſtellung, zu verkaufen. Näheres bei
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ich ſuche einen tüchtigen zuverläſſigen Rech
nungsführer ſoſort gegen gutes Salair.

A. Linn in Halke, Lucke Nr. 9.

Jn der Verlagshandlung von J. Witt-
mann in Bonn erſchien ſo eben und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen (in Halle
bei Sohröclel G Sfumom vorräthig):

Her „Bannſcheidtimus

Erfinder dieſer neuen Heillehre
Carl Mannnscheifclt,

Fünfte, abermals ſehr bereicherte Auflage, mit
erläuternden Holzſchnitten und Kupfertafeln.

Elegant brochirt 43 Bogen. 8.
Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Die Wiſſenſchaft der Geſundmacherei wurde
ſtets verſchiedenartig, oft wunderbarlich betrie
ben. Hippokrates, der Aerzte Meiſter, gab
den gläubigen Patienten, wenns Noth that,
ſeelenberuhigend Pülverchen gus Weizen
mehl, die jüngere Medizinalig Dekokte,
Apothekergebräu; ja ſogar die Chemie miſchte
ſich in die Lebensfrage mit ein.

Der Baunſcheidtismus dagegen rollte den
Vorhang der Natur auf und zeigt ſo populär
als deutlich und thatſächlich, daß der Kranke
viel eher geſund werden muß, als er Zeit zum
Erkranken nöthig gehabt hat. Daher mit
Recht die allgemeine Begeiſterung für das neue
Heilverfahren, deſſen Samenkorn, vor zehn
Jahren gelegt, zum Nutzen und Frommen al
ler denkenden und gewiſſenhaften Menſchen
ſchon ſo ſchöne Keime getrieben hat, daß die
Urtheile der Widerſacher längſt in Dampf da
voneilen mußten. Ewigen Dank der Gottheit,
die ein ſolches Körnlein noch zu rechter
Zeit auf fruchtbringenden Acker fallen ließ!
Aber, Menſchheit öffne deshalb auch noch wei
ter Auge und Ohr! höre ſieh und lies denn

das Leben iſt ſüß.“

Zwei übercomplette ſechsjährige ſtarke Acker
pferde (Wallachen) ſtehen zum Verkauf in
Halle große Steinſtraße Nr. 30.

Saure Gurken
in Oxhoften und einzeln empfiehlt billigſt

Theodor Eiſentraut.

Alle Sorten feine Vanillen und Ge
würz Chocolade aus der Fabrik von
Jordan Timaeus erhielt wieder

Theodor Eiſentraut.
Echte Lindener Wachsſeife, reine Talg

ſeife, Oberſchaal und Harzſeife c.
empfiehlt in verſchiedenen Qualitäten

Theodor Eiſentraut.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Durch Zufall 8 Tage verſpätigt.
Es ſind jetzt vierundfunfzig Jahr,

Die Zeit ſo ich hier Hauswirth war;
Doch kam in der Naturen Lauf,
Mir dies nicht vor und fand ſich auf,
Wie dieſes Jahr theilweis geſchehen,
Das wollen wir doch was beſehen.

Die Mäuſe ſind uns zwar bekannt,
Wie ſie im Feld und auf dem Land,
Daß derer ſich befinden thun
Doch in den Schranken blieb dies ruhn,
Ob vor zwei Jahren derer ſchon viel,
Doch dies Jahr! weit über das Ziel

Getreide aller Arten war,
Vernichtet wie in dieſem Jahr,
Auf Stellen nicht ein Drittel mehr,
Dies iſt doch zu beklagen ſehr;
Darzu die große Trockenheit,
Anhaltend in ſo langer Zeit.

Doch wie man ſchreibt war anderswo
Nicht die Verwüſtung ebenſo,
Geſegnet hat zu vieler Freud

Der Herr die Erndte weit und breit,
Daß Theurung hier nicht wird entſtehn,
Weil wir von auswärts Hülfe ſehn.

So tritt das Uebel meiſt heran,
Nur hier an unſern Ackersmann,
Der kaum die Hälfte hat erbaut,
Nun trübe in die Zukunft ſchaut,
So drücket dieſes Jahr ihn ſchwer,
Sein Vieh wird Hunger leiden auch ſehr

Doch trifft es auch den Bürgersmann,
Da manches theuer werden kann,
Was theuer ſchon, wie nie gehört,
Am Mark des Volkes lange zehrt;
Es leidet Jeder arm und reich,
Erbarme dich Gott! in deinem Reich!

So komm doch, Herr, und hilf uns bald,
Und reich uns hülfreich deine Hand,
Dem Ungeziefer ſteure du,
Daß unſere Ausſaat bleib in Ruh,
Ohne dies hilft unſer Beſtellen nicht,
Es geht, wie ſchon dem Kümmel geſchicht.
(Die Mäuſe haben ihn ſchon weggefreſſen.)

Diemittz, den 12. Auguſt 1857.
Köſter.

Holländiſches Scheuerpulver in Packe
ten à 1 das billigſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei

Carl arimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Bei Eröffnung der Jagd empfehlen
wir unſer Lager von Engliſchem, Fran-
zöſiſchemm und heiniſchem feinen ſtar
ken Schietpulver, Engl. gewalztes Patent
Schroot und Poſten, weiches Blei
Kupfer- oder Jündhütchen mit und ohne
Decke von Dreyſe u. Collenbuſch, Sel
lier u. Bellot, Lade-Pfropfen.
Spreng Pulver billigſt.

W. Fürſtenberg Sohn.
50 Tauſend Dachſplint ſind wegen Mangel

an Raum billig zu verkaufen à 1000 15
H. Graf Oberglaucha Nr. 30.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Apfel
kuchen und Gänſebraten, Beefſteak mit Schmor
kartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

W Zum Speckkuchen
ladet Montag früh ein

W. Kurz (alte Poſt).
Für die Abgebrannten in Benneckenſtein

ging ferner bei uns ein? E. F. A. S. 15

e Dr. R. 1 H g.Expedition der Halliſchen Zeitung.
J

Marktberichte.
Halle den 22. Auguſt. S

Die Stille im Getreldegeſchäft hat ſich in der abgelaufenen Woche forterhalten es e e Zufuhr eb.nſo

klein, wie der Abzug höchſt geringfügig iſt 5 nur von
Roggen wurde Einiges nach Thüringen neue Gerſte für
Hamburg genommen. Bezahlt wurde heute Weizen 66
72 Roggen 48——50 neuer nach Gewicht 55

Genen en 32 34 feſt,oco S für Rapps 100 Dötter 7072 bezahlt
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